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©rfdjeint je ®onuer§tag§ unb foftet per Semefter gr. 6.—, per gatyr gr. 12.—
gitferate 30 ©t§. per einfpnttige ©olone^eite, bei größeren Aufträgen

entfprecfjenben /Rabatt,

$itriri), i»*Jt 3. üiuti 1931

ffitKWwiid) :
Stein äßeifer jammert um Söerlnft;
@r fudjt bind) Oettern SlWut if)« jn erfeljen.

BiH-ebrotik.

!önupolisctltci)c söctütffi»

guitgeu ber ©tnöt 3üfid)
würben ain 27. SJÎcit für fot=

gettbe Sau projette, teil-
weife unter Sebingungett, er-
teilt: 1. .£>. ®. Sobnter für

en Umbau Särettgaffe 20/22 unb sbalftrajjje 30, 3- 1;
S'ahnhoffirajje 89 für einen Umbau

Ä90fftraße 89, 3. 1; 3. 3mmobilien-2l.-©. Sahnhof-
LI® jüt einen Umbau Sabnhofftrafje /ftr. 5/7, 3- 1;
r

' 3üritf) für einen Umbau ©cljipfe 30/32, 3- 1 j

m t
'

:
®obmer§ ©rben für einen Umbau mit jwei

m7p"*ifen Seberftrafje 36, 3-2; 6. 3- Raufet für
^ertäugerunp be§ ©cf)uppen§ ÜRaueffeftrafje, 3. 3; 7. ©.
luberto für Serläitgerung be§ ühtbaues, ©inridjtung einer
üutoremife unb ©rftetlung eines Senjinbehälterä Duellen-
ÎÎ5?p® 3- 5 ; -8. Sürfe & Sie. für Sßeiterbeftanb be§

^epuppenS unb ber Slbfchlujjwäube ©ifenbahnoiabutt/
~etoIbftrafje, 3-5; 9. granl'onia 21.-©. für einen Um-
«au ßonrabfiraße 32, 3. 5; 10. 21. S[Batc£) 2Bwe. für
eme 2lutoremife ßimmatftrafje 281, 3. 5; 11) @. 2Im=
mann für eine ©infriebung grohburgftrajje 138, 3. 6 ;

•; ^fugefeltfcfjaft tßfjönip für jwei 9JM)rfamilien()äufer
mit ©mfrtebung fpoheftraffe iftr. 53/55,. 3. 6 ; 13. «au-
pwerbegenoffenfdjaft für 3 ©efd)äftsd)äufer Stampfen-
oacfjftraffe 53/55, 2Bald)eftrajfe 17, 3. 6; 14. iß. ZRuff

für einen 2(utoremifenanbau äBeinbergftrajje 110, 3- 6;
15. 91. £>onegger für einen 9lnbau unb eine 2httoremife
2öagnergaffe 6, 3- 8.

@täi)tifrt)e Sautrcöite in 3Urid). $er ©tabtrat
non 3ärid) oerlangt 00m ©raffen ©tabtrat einen /Rad)-
trag§t'rebit non 13,500 gr. für ben 2lu§bau unb bie
gnnenrenooation ber ehemaligen 2lntt§räume
be§ Si)emifchen Saboratorium§ in ben Käufern
©cfjipfe 30 unb 32 jroed§ Senütjung burdf) bie
©ewerbefdjule. $iefe bewirbt ftd) um bie /Räume
für bie Unterbringung ber Sßerfftatt für ©djneiber unb
be§ 3«W)en= unb theoretifdjen Unterrid)te§ für ©dfjtoffer.
/Sie ©djneibermerfftatt ift jetjt in einem ßabentofat im
2lml§haufe III eingerichtet. SDa§ jet)t im ®ad)boben beë
Sîunftgewerbemufeum§ befiitblidje Unterrichtâjimmer für
©cfjloffer erweift fid) in hogienifd)er unb fchuïbetriebâ-
teçhnifd)er § in fi cl) t al§ unbefriebigenb. 3«^«"' ift biefes
3tmmer fdjon längft in 9lu§fid)t genommen für bie Unter-
bringung ber ©ammlung oon ©tidereien. 3)er etwa§
fd)led)te 3nfto«b Oer ehemaligen /Räume be§ Sabora-
toriunt§ unb bie Unterbringung ber ©d)ulräume bebingen
gröffere bauliche Umänberungeti unb /Reneinrichtungen,
foioie eine gänzliche 3«t'^ïenonation. SRit Rüdftcht
auf bie ginanjlage ber ©tabt finb nur bie brirtglitfjften,
nicht ju umgehenbeu Sauarbeiten, oorgefel)en.

Saitlicheâ nom Sthlplili in göri^. ®ie eiferne
«rüde, bie non ber SBeftftraffe in SBiebit'on nach bent
ßaftno im ©ihlhöljli führt, ift aerîauft. $ür ben 9lb=

britd) ift eine fjrift cott fed)§ 3Bod)en eingeräumt warben.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.—
Inserate 2» Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den A. Inni 1NÄ1

WochenWch: Kein Weiser jammert um Verlust;
Er sucht durch heitern Mut ihn zu ersehen.

v,».<5dls«ill.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 27. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. H. C. Bodmer für

en Umbau Bärengasfe 20/22 und Talstraße 00, Z. l;
N^?°I"schaft Bahnhofstraße 89 für einen Umbau
^ahnhosstraße 89, Z. 1; 3. Jmmobilien-A.-G. Bahnhof-

u
einen Umbau Bahnhofstraße Nr. 5/7, Z. 1;

^ e ^ Zürich für einen Umbau Schipfe 30/32, Z. 1 ;

A' H- C. Bodmers Erben für einen Umbau mit zwei
àtoremisen Bederstraße 30, Z. 2; 6. I. Hauser für
Verlängerung des Schuppens Manessestraße, Z. 3; 7. G.
Alberto für Verlängerung des Anbaues, Einrichtung einer
Autoremise und Erstellung eines Benzinbehälters Quellen-
iZAste 2, Z. z; g. Bürke A Cie. für Weiterbestand des
Schuppens und der Abschlußwände Eisenbahnviadukt/
^eroldstraße, Z. 5; 9. Frankonia A.-G. für einen Um-
vau Konradstraße 32, Z. 5; 10. A. Walch Wwe. für
eme Autoremise Limmatstraße 281, Z. 5; 11) E. Am-
mann für eine Einfriedung Frohburgstraße 138, Z. 6 ;

>1 àugesellschaft Phönix für zwei Mehrfamilienhäuser
"nt Emfrtedung Hotzestraße Nr. 53/55,. Z. 6 ; 13. Bau-
gewerbegenosfenschaft für 3 Geschäftshäuser Stampfen-
bachstraße 53/55, Walchestraße 17, Z. 6; 14. P. Rufs

für einen Autoremisenanbau Weinbergstraße 110, Z. 6;
15. A. Honegger für einen Anbau und eine Autoremise
Wagnergasfe 0, Z. 8.

Städtische Vaukredite in Zürich. Der Stadtrat
von Zürich verlangt vom Großen Stadtrat einen Nach-
tragskredit von 13,500 Fr. für den Ausbau und die
Jnnenrenovation der ehemaligen Amtsräume
des Chemischen Laboratoriums in den Häusern
Schipfe 30 und 32 zwecks Benützung durch die
Gewerbeschule. Diese bewirbt sich um die Räume
für die Unterbringung der Werkstatt für Schneider und
des Zeichen- und theoretischen Unterrichtes für Schlosser.
Die Schneiderwerkstatt ist jetzt in einem Ladenlokal im
Amtshause III eingerichtet. Das jetzt im Dachboden des
Kunstgewerbemuseums befindliche Unterrichtszimmer für
Schlosser erweist sich in hygienischer und schulbetriebs-
technischer Hinsicht als unbefriedigend. Zudem ist dieses
Zimmer schon längst in Aussicht genommen für die Unter-
bringung der Sammlung von Stickereien. Der etwas
schlechte Zustand der ehemaligen Räume des Labora-
toriums und die Unterbringung der Schulräume bedingen
größere bauliche Umänderungen und Neueinrichtungen,
sowie eine gänzliche Jnnenrenovation. Mit Rücksicht
auf die Finanzlage der Stadt sind nur die dringlichsten,
nicht zu umgehenden Bauarbeiten, vorgesehen.

Bauliches vom Sihlhölzli in Zürich. Die eiserne
Brücke, die von der Weststraße in Wiedikon nach dem
Kasino im Sihlhölzli führt, ist verkauft. Für den Ab-
bruch ist eine Frist von sechs Wochen eingeräumt worden.



as fünfte, fd&toeij. $>anl>toI. '^eitnng („HReifterblatt")

©obalb bie 23rüde abgetragen ifi, wirb ber 2lnfcßtuß
bef graven ©amntelfanalf nom fpeitriet ßer, ber an
biefer ©telle über baf alte ©ißlbett führt, an bie großen
Süder nnb bamit an bie neue ©ißl ßergefiellt.

©rftcllung einef ftr^ïttfjcit ©emeiuöeßaufeS in
SürUtpSBoltiößofCH. Sie am 22. SJtai abgehaltene Kircß*
gemeinbe=23erfammlung roar non über ßunbert SJÎann be*

fueßt. Ser ftarïe 23efucß gait bent Eintrag ber 5îircï)en=

pflege, ein l'ircßlicßef ©emeinbegebciube ju erfteÛen.

Sen Slntrag oertraten Pfarrer £>auri unb Sr. ©tauber.
©S tourbe aufgeführt, baß bie ^îotroenbigïeit, ein

fircßlicßef ©emeinbeßauf ju befißett, fich immer fühl-
barer mache; ber 29au einef eigenen §aufef ift urn fo
empfehlenswerter, alf bie. Kircßgemeinbe SBolliSßofett
außer ber Kircße über feine Staunte oerfügt. Sie not*
toenbigen Sofalitäten fallen im 2Infcßluß an baf parr*
häuf gewonnen werben. Sen beiben Steferaten folgte
eine lebhafte 2luffpracße, in ber auch ©egner ber 23or*

läge jum SBorte famen. Saf ©rgebnif ber 23erßanb*
lungen beftanb itt bent mit 90 gegen 4 ©timmen ge*

faxten 93efcE)Iu^, baß bie ©emeinbe grunbfäßließ wiüenf
fei, ein fircßlicßef ©emeinbeßauf ju erftellen; ber oon
ber S^irdEjenpflege gewünfeßte Krebit oon 3500 $r.
für ißt eine tourbe einhellig gutgeheißen. Sie Kirchen*
pflege wirb ttutt unter ben 2lrcßiteften ber Kircßgemeinbe
eine panfonfurrenj eröffnen, unb in einer fpätern @e*

tneinbeoerfammlung wirb über ben 23att enbgültig 23e*

feßtuß gefaßt.

gür Die Sluffiißrung oon Stütftanöf *2lröeitctt in
SßalwU (3üricß) fueßt ber ©emeinberat SShatnail bei
ber näcßften ©emeinbeoerfamntlung um bie ©emähruttg
einef Krebitef oon 30,000 $r. naeß.

©auließef auf (Berit. 3n ber ©emeinbeabfiimmung
würben folgenbe Vorlagen angenommen: 1. 23eteili*

gung ber ©emeinbe an ber 2luSfüßrung g en offen*
fcßaftticßer23auprojefte; 2. 2Ibänberung bef 211 ig*
nementfplanef für ben fübroeftlicßen ©tabtbejirf;
3. Stacßfrebit für bie Korreftion ber Saubecf* unb
ber ©cßoßßalbenftraße; 4. ©rroeiterung bef
©efunbarfcßutßaufef 93 er tt 23ütttpliß.

Saulicßef auf ^nterlafen. Sie 2lrbeiten für bie

2lfpßaltierung bef §ößetrottoir§ feßreiten rüftig oorwärtf.
©ofort naeß 93eenbigung berfelben werben aueß bie

2lrbeitett für bie Qnftanbftettung bef Paßef beim neuen
33aßnßof in Eingriff genommen werben, ©f wirb fomit
allef getan,. um ben Kurort Qnterlafen auf baf Kanto*
nalfcßiißenfeft unb bie ©aifon ßitt in präfentablen 3«"
fiattb ju oerfeßen.

Umbau bef (Bifdjoffßofef in Safel. Sie ©pnobe
ber ©oangelifcß* Siefarmierten Kircße oon 93afetftabt
genehmigte folgettben 2lntrag bef Kircßenratef :

„Sie ©pnobe genehmigt bie oorgelegten glätte für
ben Umbau bef 23ifcßofSßofef itttb bewilligt für bie

Stenooation unb ben Ilmbau einen Krebit oott 225,000
grauten. Serfelbe ift bureß ©ntttaßme oon 54,000 $r.
auf bem Serrain* unb 93aufoitbf unb im übrigen bureß
angemeffene 23erteilung auf bie Stecßnung ber Qaßre
1921—1923 ju befeßaffen."

îôafferoerforgung fßratteln (23afe(Iattb). 2llf erftef
Sraftanbunt ber ©eitteinbeoerfammlung figurierte eine

23orlage ber 93eßörben betr. ©rroeiterung uttb 23er*
befferung bef Pafferleitungfneßef unb @r*

teilung bef ßiefür nötigen Krebitef oott (51,550 grauten.
Saf oorliegettbe pojeft fießt bie Steuanlage einer Paffer*
leituttg oott ruttb 1600 m in 150 mm Stößrett oor, unb

jwar oon ber „Krummen ©tcß" weg, wo ber SInfcßluß
an bie oom ißumpwerf. fommenbe Seitimg erfolgt, lätt$S
ber ©traße ttaeß bif jur ^arbwalbung ßinuttter (gabrif
Wentel & ®ie.). ©ie bringt für bie geuertöfcßoerßcilt*
niffe in ber ©iebelung Stern patteln unb bem angren*
jenben i'rtbuftrietten ©ebiete gattj bebeutettbe S3erbeffe*

rungett unb 23orteile, inbettt fie bett ©inbau oott gut
funftionierenben fpt) bran ten ermöglicht uttb jubent
einen weitern rationellen 2lufbau bef PafferneßeS itt
ber ©emeinbe patteln in fpäterer 3«it mögtieß maeßt.
Sie 23erfammlung befeßloß einftimmig naeß Antrag oott
©emeinberat uttb ©enteinbefommiffion bie fofortige 2luf*
füßrung bef pojeftef, bamit in bér Seit ber ßerrfeßen*
ben 2lrbeitflofigfeit wieber größere 2lrbeitfgelegenßeit ge*
boten wirb, uttb bewilligte ben erforberlicßen Krebit oott
61,550 gr. uttb bett entfpreeßenben ^Beiträgen unb ©ub=
oentionett feitettf ber fantonalen 23rattbfaffa unb bef
23unbef. ©obatttt erteilte bie 23erfamntlung einen weitem
Krebit oon 2800 gr. jttnt 2lttfauf oon einigen ßunbert
©effeltt auf bem SiquibationSlager ber ©ifenmöbelfabcif
pattein jur 23eftußtung ber Surnßalle.

Steue ©cßicßanlage itt Slmben (@t. ©aßen), (©ingef.)
Sent Stufe naeß neuen, ntobernen ©dßießanlagett folgettb,
erftetlt bie ©emeinbe 2lmbett ben bortigen ©cßüßenoer*
einen eine neue ©cßeibettfianb=2lnlage am Kapfroalb mit
©cßüßettftanbort beim |>otel 2llpenßof int 23orberborf.
Sie 2lrbeiten müffen innert f'ürjefter grift erfolgen, ba*
mit baf bieffäßrige 23ebittgungff^ießen int neuen ©tanb
erfüllt werben fantt. Sie @rb* uttb SRaurerarbeiteit finb
ber finita örenneifen & ©ie. in SBeefen oergebett
roorben. Ser ©eßeibenftanb wirb ttadß ©pftent ©eilittger,
SBitttertßur erftellt. Sie 23auleitung beforgt baf tecß*

ttifeße 23ureau 2t. ©eßtttib, ©runbbiußgeouteter, itt Stäfelf.
©oajßütte. Sie ©eïtion Slßätia bef ©ößweijer.

2l(penf(ttbS itt ©ßur ßatte itt ißrer 23erein§oerfamittluttg
oom 25. SJtai alf Çaupttraftanbunt bie ©tanbort*
frage ber ju ©ßren bef oerftorbenen ©ßrenmitgliebef
Çerrn Dberforftinfpeftorf Sr. ©oaj ju erbattenben „®oaj=
ßütte" jtt beßanbetn. @f würbe mit 38 3a gegen 11
Stein befeßloffen: „Sie ©eftion Stßätia errießtet
bie ©oajßütte auf bem ©eltapaß unter ber 93e*

bingung, baß gleicßjeitig bureß Umbau ber jeßigen §ütte
auf Sapport geeignete unb jwedbienlicße Unterlunftfoer*
ßäitniffe naeß bem oorliegenben Patt oon £>errn ©rfjäfer
gefeßaffen werben." Sie ©oajßütte auf bem ©ellapaß
ift bei 15 ©eßlafpläßen auf 25,000 3*- oeranfeßlagt
unb ef wirb aueß ber Umbau' ber Sapportßütte bei

24 ©d)lafpläßen bie gleicße ©untme erforbern. ^ '

«8 ZUnstr. schwciz, Haudw.-Zeitnng („Meisterdlatt") Str. b

Sobald die Brücke abgetragen ist, wird der Anschluß
des großen Sammelkanals vom Heuriet her, der an
dieser Stelle über das alte Sihlbett führt, an die großen
Tücker und damit an die neue Sihl hergestellt.

Erstellung eines kirchlichen Gemeindehauses in
Zürich-Wollishofen. Die am 22. Mai abgehaltene Kirch-
gemeinde-Versammlung war von über hundert Mann be-

sucht. Der starke Besuch galt dem Antrag der Kirchen-
pflege, ein kirchliches Gemeindegebäude zu erstellen.
Den Antrag vertraten Pfarrer Hauri und Dr. Stauber.
Es wurde ausgeführt, daß die Notwendigkeit, ein

kirchliches Gemeindehaus zu besitzen, sich immer fühl-
barer mache; der Bau eines eigenen Hauses ist um so

empfehlenswerter, als die Kirchgemeinde Wollishofen
außer der Kirche über keine Räume verfügt. Die not-
wendigen Lokalitäten sollen im Anschluß an das Pfarr-
Haus gewonnen werden. Den beiden Referaten folgte
eine lebhafte Aussprache, in der auch Gegner der Vor-
läge zum Worte kamen. Das Ergebnis der VerHand-
lungen bestand in den« mit 90 gegen 4 Stimmen ge-

faßten Beschluß, daß die Gemeinde grundsätzlich willens
sei, ein kirchliches Gemeindehaus zu erstellen; der von
der Kirchenpflege gewünschte Kredit von 3500 Fr.
für Pläne wurde einhellig gutgeheißen. Die Kirchen-
pflege wird nun unter den Architekten der Kirchgemeinde
eine Plankonkurrenz eröffnen, und in einer spätern Ge-
meindeoersammlung wird über den Bau endgültig Be-
schluß gefaßt.

Für die Ausführung von Notstands-Arbeiten in
Thalivil (Zürich) sucht der Gemeinderat Thalwil bei
der nächsten Gemeindeversammlung um die Gewährung
eines Kredites von 30,000 Fr. nach.

Bauliches aus Bern. In der Gemeindeabstimmung
wurden folgende Vorlagen angenommen: 1. Beteili-
gung der Gemeinde an der Ausführung genossen-
schaftlicher Bauprojekte; 2. Abänderung des Alig-
nementsplanes für den südwestlichen Stadtbezirk;
3. Nachkredit für die Korrektion der Laubeck- und
der Schoßhaldenstraße; 4. Erweiterung des
Sekundarschulhauses Bern-Bümplitz.

Bauliches aus Jnterlaken. Die Arbeiten für die

Asphaltierung des Höhetrottoirs schreiten rüstig vorwärts.
Sofort nach Beendigung derselben werden auch die

Arbeiten für die Jnstandstellung des Platzes beim neuen

Bahnhof in Angriff genommen werden. Es wird somit
alles getan, um den Kurort Jnterlaken auf das Kanto-
nalschützenfest und die Saison hin in präsentablen Zu-
stand zu versetzen.

Umbau des Bischofshofes in Basel. Die Synode
der Evangelisch-Reformierten Kirche von Baselstadt
genehmigte folgenden Antrag des Kirchenrates:

„Die Synode genehmigt die vorgelegten Pläne für
den Umbau des Bischofshofes und bewilligt für die

Renovation und den Umbau einen Kredit von 225,000
Franken. Derselbe ist durch Entnahme von 54,000 Fr.
aus dem Terrain- und Baufonds und im übrigen durch
angemessene Verteilung auf die Rechnung der Jahre
1921—1923 zu beschaffen."

Wasserversorgung Pratteln (Baselland). Als erstes
Traktandum der Gemeindeversammlung figurierte eine

Vorlage der Behörden betr. Erweiterung und Ver-
besserung des Wasserleitungsnetzes und Er-
teilung des hiesür nötigen Kredites von 01,550 Franken.
Das vorliegende Projekt sieht die Neuanlage einer Wasser-
leitung von rund 1600 m in 150 mm Röhren vor, und

zwar von der „Krummen Eich" weg, wo der Anschluß
an die vom Pumpwerk kommende Leitung erfolgt, längs
der Straße nach bis zur Hardwaldung hinunter (Fabrik
Henkel S, Cie.). Sie bringt für die Feuerlöschverhält-
nisfe in der Siedelung Neu-Pratteln und dem angren-
zenden industriellen Gebiete ganz bedeutende Verbesse-

rungeu und Vorteile, indem sie den Einbau von gut
funktionierenden Hydranten ermöglicht und zudem
einen weitern rationellen Ausbau des Wassernetzes in
der Gemeinde Pratteln in späterer Zeit möglich macht.
Die Versammlung beschloß einstimmig nach Antrag von
Genieinderat und Gemeindekommission die sofortige Aus-
führung des Projektes, damit in der Zeit der herrschen-
den Arbeitslosigkeit wieder größere Arbeitsgelegenheit ge-
boten wird, und bewilligte den erforderlichen Kredit von
61,550 Fr. und den entsprechenden Beiträgen und Sub-
ventionen seitens der kantonalen Brandkassa und des

Bundes. Sodann erteilte die Versammlung einen weitern
Kredit von 2800 Fr. zum Ankauf von einigen hundert
Sesseln aus dein Liquidationslager der Eisenmöbelfabrik
Pratteln zur Bestuhlung der Turnhalle.

Neue Schießanlage in Amben (St. Gallen). (Einges.)
Déni Rufe nach neuen, modernen Schießanlagen folgend,
erstellt die Gemeinde Amden den dortigen Schützenver-
einen eine neue Scheibenstand-Anlage am Kapfwald mit
Schützenstandort beim Hotel Alpenhof im Vorderdorf.
Die Arbeiten müssen innert kürzester Frist erfolgen, da-
mit das diesjährige Bedingungsschießen im neuen Stand
erfüllt werden kann. Die Erd- und Maurerarbeiten sind
der Firma Brenneisen à Cie. in Weesen vergeben
worden. Der Scheibenstand wird nach System Geilinger,
Winterthur erstellt. Die Bauleitung besorgt das tech-

nische Bureau A. Schmid, Grundbuchgeometer, in Näfels.
Coazhütte. Die Sektion Rhätia des Schweizer.

Alpenklubs in Chur hatte in ihrer Vereinsversammlung
vom 25. Mai als Haupttraktandum die Standort-
frage der zu Ehren des verstorbenen Ehrenmitgliedes
Herrn Oberforstinspektors Dr. Coaz zu erbauenden „Coaz-
Hütte" zu behandeln. Es wurde mit 38 Ja gegen 11
Nein beschlossen: „Die Sektion Rhätia errichtet
die Coazhütte auf dem Sellapaß unter der Be-
dingung, daß gleichzeitig durch Umbau der jetzigen Hütte
auf Zapport geeignete und zweckdienliche Unterkunftsver-
Hältnisse nach dem vorliegenden Plan von Herrn Schäfer
geschaffen werden." Die Coazhütte auf dem Sellapaß
ist bei 15 Schlafplätzen auf 25,000 Fr. veranschlagt
und es wird auch der Umbau' der Zapporthütte bei

24 Schlafplätzen die gleiche Summe erfordern. ^
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